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FLYERS-NEWS 2011 

 

EDITORIAL 
 

Hallo Flyers 

Pfadi hat uns eine tolle Saison mit vielen begeisternden und emotionalen Spielen 

geschenkt. 

Viel Spass bei der Lektüre 

Der Vorstand 
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SOMMERWANDERUNG 2010 

Als Ausklang zur Saison 09/10, welche durch den Cupsieg gekrönt war, machten wir 

Flyers eine schöne Sommerwanderung. 

Sieben Flyers trafen sich am Sonntag, 18.07.2010 beim Bahnhof Winterthur. Unser 

kleines Wandergrüppchen stieg in den Zug nach St. Gallen. Dort wechselten wir auf 

das urchige Appenzellerbähnchen, welches uns bis zur Station „Vögelinsegg“ 

brachte, wo unsere Wanderung begann. 

 

Nach einer ersten Steigung zog sich der Weg gerade dahin und wir genossen das 

wunderschöne Panorama der Toggenburger Alpen. Nach ca. einer Stunde 

Wanderzeit erreichten wir das Erlebnisrestaurant Waldegg, welches mit seinen 

speziellen Räumlichkeiten als bekanntes Ausflugsziel gilt. Natürlich wollten wir zuerst 

diese liebevoll eingerichteten Räume besichtigen. Wir bestaunten unter anderem 

eine alte Schulstube, einen Tante Emma Laden und einen Stall, wo auch lebende 

Schweine ihren Platz haben. Danach setzten wir uns in die grosse Gartenwirtschaft 

und genossen einen vom Fanclub spendierten Apéro. Gestärkt nahmen wir den 

restlichen Weg bis zur Mittagsrast unter die Füsse. 
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Nach einem kurzen Marsch mit einer weiteren Steigung, kamen wir zu einer grossen 

Wiese, wo mehrere sogenannte „Schweizer Familien“ Feuerstellen eingerichtet 

waren. Diese Grillstellen sind top ausgerüstet mit Bänken und Tischen, einem 

Grillrost und auch Holz ist bereits vorhanden. .Eine solche Feuerstelle war zum Glück 

gerade noch frei und wurde so gleich von uns in Beschlag genommen. 

 

Da wir aber alle nicht die geübtesten Feuermeister waren, dauerte es eine Weile bis 

das Feuer brannte. Doch gemeinsam schafften wir es, ein super Feuer mit bester 

Glut zu machen, und wir konnten endlich unsere mitgebrachten Grillköstlichkeiten 

zubereiten. Wir genossen unser feines Essen und das schöne Wetter in vollen Zügen 

und machten eine ausgiebige Mittagsrast. 

Danach waren wir bereit für den zweiten Teil unserer Wanderung. Der Weg führte 

nun mehrheitlich talabwärts, bis wir nach einer Weile eine Haltestelle der Appenzeller 

Bahnen mit dem Namen „Lustmühle“ erreichten. Unsere Kraft reichte aber noch für 

eine weitere Wegstrecke. So wanderten wir noch durch das schöne Wattbachtobel 

bis zu einer weiteren Haltestelle namens „Riethüsli“. Unsere Wanderung war nun 

definitiv zu Ende und wir genossen in einem dortigen Restaurant einen 

wohlverdienten Glacécoupe, bevor wir die Heimfahrt nach Winterthur antraten. 

Nadia Wehrli 
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SPIELERFRAGEABEND 2010 

Vier Spieler stellten sich am Dienstag, 14. September 2010 im Hotel Banana City den 

neugierigen Fragen der Flyers. 

Lucius Graf 

Ist mit 21 Jahren der Jüngste der anwesenden 

Vierergruppe. Luzi, wie er von allen genannt 

wird, ist ein Winterthurer Eigengewächs. Bevor 

er sich jedoch für den Handballsport entschied, 

probierte er verschiedene Sportarten aus. Den 

definitiven Weg zum Handball fand Luzi durch 

das dänische Au-Pair der Familie Graf, Anders 

Oechsler, der heute ein gestandener 

Handballprofi bei KIF Kolding ist. Nach einer 

Zwischenstation bei Yellow Winterthur hofft er 

auf diese Saison hin, den definitiven Sprung in die 1. Mannschaft von Pfadi 

Winterthur zu schaffen. Als Ausgleich spielt Luzi Tennis und schwimmt gerne. Neben 

dem Sport macht er zudem ein Studium in Wirtschaft. 

Ladislav Tarhai 

Der 26-jährige Slowake probierte ebenfalls 

diverse Sportarten aus, bevor er sich mit 7 

Jahren für den Handballsport entschied. Beim 

SKP Bratislava setzte er fortan alles auf die 

Karte Handball und schaffte dann im Jahr 2006 

mit 21 Jahren erstmals den Sprung ins Ausland 

zu unserem Verein Pfadi Winterthur. Seit nun 

mehr fünf Saisons spielt „Lazi“ hier in 

Winterthur und es gefällt ihm, mit Martin 

Pramuk einen Landsmann im Team zu haben. 

Als Hobby spielt er Gitarre. 
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Marcel Hess 

Auch hier hiess der erste Sport nicht Handball. 

Marcel spielte zuerst Fussball an seinem 

damaligen Wohnort Hochdorf und machte 

Laufsport. Erst mit 14 Jahren wechselte er 

ebenfalls in Hochdorf zum dortigen 

Handballverein. Etwas später erfolgte 

zusammen mit einem Wohnortwechsel auch ein 

Vereinswechsel. Beim aargauischen TV Suhr 

spielte der heute 28-jährige bis ins Jahr 2006. 

Anschliessend hiessen seine handballerischen 

Stationen, ein Jahr GC Zürich, zwei Jahre Amicitia Zürich und ein Jahr Fusionsverein 

GC Amicitia Zürich. Auf diese Saison hin hat er nun zu unserem Verein Pfadi 

Winterthur gewechselt, da er diesen als gut geführten Verein ansieht und sich darauf 

freut hier etwas bewegen zu können. Denn Europacup sieht er als zusätzliches 

Highlight an, denn solche Spiele in anderen Ländern bringen Abwechslung und 

fördern den Teamgeist. Später selber einmal im Ausland zu spielen, ist kein 

zwingendes Ziel für ihn. Er würde einen Wechsel nur in Betracht ziehen, wenn für ihn 

alles stimmen würde. Marcel hat eine Lehre als Kunststofftechnologe gemacht und 

arbeitet auch weiterhin Teilzeit auf diesem Beruf. Für ihn ist es eine willkommene 

Abwechslung zum Handball. Zudem besitzt Marcel einen Hund und fährt in seiner 

Freizeit gerne Snowboard und macht Skitouren. 

Julian Krieg 

Der 23-jährige aus Deutschland begann mit fünf 

oder sechs Jahren bei seinem Stammverein 

VfL Gummersbach mit dem Handballsport. Er 

durchlief dort sämtliche Juniorenstufen und 

wechselte dann mit ca. 20 Jahren zur SG 

Schalksmühle-Halver in die dritthöchste 

deutsche Liga. Durch Kontakte zu Markus 

Krauthoff fand er auf diese Saison hin den Weg 

zu Pfadi Winterthur. Julian hat die Matura 

gemacht und Maschinenbau studiert. In seiner 

Freizeit hört er gerne Musik, fährt Motorrad und surft im Internet. 

Nadia Wehrli 
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BESICHTIGUNG MOSTEREI MÖHL 

Für einmal stand nicht der Handballsport im Vordergrund unseres Ausfluges, und 

doch hatte er einen indirekten Bezug dazu. Mit dieser Betriebsbesichtigung sollten 

unsere Flyersmitglieder endlich erfahren, wo und wie die Kultgetränke aus der 

Eulachhalle „Swizly“ und „Shorley“ hergestellt werden. Zehn Flyers wollten hinter 

dieses Geheimnis kommen und trafen sich am Samstag, 23. Oktober 2010 auf dem 

Parkplatz Schützenwiese in Winterthur. Die Fahrt mit dem bestens bekannten 

Mietbus führte uns an den Bodensee, genauer gesagt nach Arbon, wo die Mosterei 

Möhl Ihren Sitz hat. Der Kanton Thurgau, auch „Mostindien“ genannt, ist bekannt für 

seine Obstplantagen und die daraus hergestellten Erzeugnisse. 

In der Mosterei angekommen, wurden wir von einer netten Frau in Empfang 

genommen. Sie führte uns während den nächsten zwei Stunden durch den 

Mostereibetrieb, welcher etwa sechzig Angestellte beschäftigt. Ausgerüstet mit 

Kopfhörern, um auch in den lauteren Räumlichkeiten alles genau zu verstehen, 

begannen wir unseren Rundgang bei den Mulden, wo die Äpfel angeliefert werden. 

Von dort folgten wir dem Verarbeitungsweg des Apfels, und erfuhren was für 

Arbeitsschritte nötig sind, bis das fertige Produkt in der Eulachhalle oder im Laden 

gekauft und konsumiert werden kann. 
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Auf unserem Rundgang hatten wir, wie in der Anmeldung angekündigt, diverse 

Treppenstufen zu bewältigen, denn die verschiedenen Räumlichkeiten waren auf 

mehrere Stockwerke verteilt. Während der Führung gab es mehrere und zum Teil 

unbekannte Dinge zu bestaunen, wie zum Beispiel eine grosse Obstpresse, das 

Konzentrat-Lager und die riesigen Eichenholz-Lagerfässer. Zum Abschluss schauten 

wir uns noch die vollautomatische Abfüllstrasse an. Dort werden die Flaschen 

gewaschen, gefüllt, verschlossen und mit einer Etikette versehen. Leider war die 

Strasse nicht in Betrieb, so dass wir uns den Ablauf anhand der Erklärungen 

vorstellen mussten. Am meisten hat uns aber die sogenannte Blasmaschine 

fasziniert. Für uns fast unvorstellbar, wird dort aus einem etwa fingerdicken 

Plastikröhrchen eine Petflasche aufgeblasen. 

Danach ging es zum gemütlichen Teil über. In einem Raum, welcher als kleines 

Museum, mit alten Maschinen und Geräten eingerichtet ist, konnten wir die 

verschiedenen Produkte der Mosterei Möhl degustieren. Später bestand auch noch 

die Möglichkeit, diese Produkte im hauseigenen Laden zu kaufen. Ausgerüstet mit 

einem kleinen Erinnerungsgeschenk machten wir uns dann auf den Heimweg. Bevor 

wir nach Winterthur zurückkehrten, legten wir unterwegs noch einen Mittagshalt ein. 

Es war ein lehrreicher Tag, durch welchen wir künftig das „Swizly“ und das „Shorley“ 

mit neuem Hintergrundwissen geniessen werden. 

Nadia Wehrli 
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CUPWINNERS CUP, REISE IN DEN NORDEN 

Nach einjähriger Absenz auf der europäischen Bühne, konnte Pfadi, dank dem 

Gewinn des Schweizer Cup, im internationalen Cupsieger Cup antreten, wo der erste 

Gegner HK Drott Halmstad hiess. So trafen sich am Samstag, 20.11.2010 sieben 

Flyers, um ins Abenteuer Schweden zu starten. Die Südschwedische Stadt, welche 

zwischen Malmö und Göteborg am Kattegat gelegen ist, wollten wir mit einem Flug 

bis Kopenhagen und einer anschliessenden Zugfahrt erreichen. Noch in Winterthur 

erfuhren wir, dass in Schweden bereits ein Fahrplanwechsel erfolgt ist, und unsere 

geplante direkte Zugsverbindung gestrichen wurde. Trotz dieser Information im 

Hinterkopf verbrachten wir zuerst einmal einen ruhigen Flug und landeten nach etwa 

1 ½ Stunden pünktlich in Kopenhagen. Dort begaben wir uns zum Gepäckband, um 

unser Gepäck in Empfang zu nehmen. Während wir am Band warteten, erfolgte 

plötzlich eine Durchsage, die unsere Namen enthielt, aber zum Glück und nur durch 

Zufall von einem Flyersmitglied gehört wurde. 

Also begaben wir uns zum Informationsschalter und erfuhren, dass wir noch verloren 

gegangenes Gepäck von unserer Mannschaft mitnehmen sollten. Nach dieser kurzen 

Aufregung klappte der anschliessende Gepäckempfang so reibungslos, dass wir 

einen früheren Direktzug erreichten und gar nicht mehr auf die gestrichene 

Zugsverbindung angewiesen waren. So fuhren wir, zusätzlich bestückt mit einem 

Netz voller Handbällen und Trinkflaschen, sowie einem Getränkehalter, in rund 2 ½ 
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Stunden problemlos nach Halmstad. Da wir im gleichen Hotel logierten, wie unsere 

Mannschaft, war es ein leichtes, die verlorenen Gepäckstücke abzuliefern. Nachdem 

wir unser Gepäck im Zimmer verstaut hatten, machten wir uns in die Stadt auf, wo 

wir in einer kleinen aber feinen Pizzeria unser Nachtessen genossen. Aus früheren 

Reisen wussten wir, dass in Schweden die Restaurants und Bars für unser Verhältnis 

sehr früh schliessen. Und tatsächlich fanden wir nichts passendes mehr für einen 

Schlummertrunk, weshalb der erste Tag an unserer Hotelbar endete. 

Tag zwei empfing uns mit Regenwetter, und dieses zog sich den ganzen Tag durch. 

Trotzdem wollten wir vor dem Spiel noch etwas von Halmstad sehen und machten 

uns zu einem Spaziergang ans Meer auf. Zurück von diesem feucht, fröhlichen 

Ausflug, zogen wir uns im Hotel um und machten uns für das Spiel bereit. Da wir die 

grosse Pauke mit dem Mannschaftsbus mitgeben konnten, liefen wir die Strecke bis 

zur Halle zu Fuss. Dort angekommen staunten wir über diesen imposanten 

Sportkomplex. Auf einem grossen Areal waren Anlagen für die verschiedensten 

Sportarten, wie zum Beispiel Eishockey, Tischtennis, Schwimmen oder Fussball, 

vereint. Natürlich gehörte auch eine schöne Handballhalle dazu, und sogleich 

wünschten wir uns eine solche für Winterthur. In der Halle schmückten wir unseren 

Fansektor mit Fahnen und Ballonen und warteten auf den Spielbeginn. Das Spiel 

verlief nicht ganz nach unseren Wünschen, doch der eingehandelte drei Tore 

Rückstand lässt berechtigte Hoffnungen auf ein Weiterkommen offen. Netterweise 

wurden wir zum Spielerbankett eingeladen und durften sogar im Mannschaftsbus 

zum Hotel zurückfahren, wo das Bankett über die Bühne ging. So sassen wir dann 

mit den Spielern beider Mannschaften am Tisch und genossen ein feines 

Nachtessen. In englischer Sprache konnte sogar das eine oder andere Gespräch mit 

den schwedischen Spielern geführt werden. Danach gingen wir Flyers noch etwas an 

die frische Luft und hofften in der Altstadt noch eine geöffnete Bar zu finden. 

Tatsächlich hatte noch genau eine Bar geöffnet, dies aber nur noch für eine 

Viertelstunde. Es reichte gerade für ein Getränk und dann endete auch der zweite 

Tag in fröhlicher Runde an der Hotelbar. 

Am Montag, 22.11.2010 war Rückreisetag. Der angekündigte Schnee war zwar 

ausgeblieben, dafür war wieder Regenwetter angesagt. Für uns Flyers blieb noch 

etwas Zeit, um die letzten Souvenirs zu kaufen, bevor wir um die Mittagszeit die 

Heimreise antraten. Müde aber mit vielen neuen Eindrücken kamen wir am Abend 

wieder auf heimischem Boden an. Es war ein tolles Wochenende. 

Nadia Wehrli 
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SCHNEEWEEKEND 2011 

Es regnete in Winterthur, als sich 8 Flyers am Samstag, 08.01.2011 trafen, um ins 

diesjährige Schneeweekend nach Wangs / Pizol zu fahren. Der Wetterbericht 

versprach jedoch Aufhellungen im Verlaufe des Morgens, und so fuhren wir 

zuversichtlich mit dem Zug über Zürich nach Sargans. Dort stiegen wir auf ein 

Postauto um, welches uns bis zur Talstation in Wangs brachte. 

Für uns erfreulich, hielt sich der Ansturm von Wintersportlern, angesichts der 

unsicheren Wetterlage, in Grenzen. Als wir Flyers an der Talstation unsere Skibillette 

lösten, fing das Wetter tatsächlich an, besser zu werden. Gleichzeitig mit der 

Wetterbesserung erfuhren wir aber, dass die Schlittelpiste mangels Schnee das 

ganze Wochenende geschlossen bleiben wird. Dies zum Bedauern von zwei Flyers, 

welche ihre Schlitten nun vergebens mitgenommen hatten. Jetzt galt es aber für alle, 

ihr gesamtes Gepäck in die Gondeln zu verfrachten, da sich unsere Unterkunft bei 

der Bergstation Furt befand. 

Etwas später, als alles Gepäck im Berghotel Furt verstaut war, machte sich ein Teil 

der Flyers zum Skifahren auf, während sich die anderen Flyers mit Winterwandern 

begnügen mussten. Am Mittag trafen sich alle zum gemeinsamen Mittagessen in der 

Pizolhütte, dem höchsten Punkt des Skigebietes. Nach einem sportlichen Tag bei 
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leicht bewölktem Wetter und knappen aber guten Schneeverhältnissen, fanden sich 

alle Flyers wieder im Berghotel ein, um sich für das Nachtessen bereit zu machen. 

Auf den Abend stiessen zwei weitere Flyers zu unserer Gruppe dazu. Zu zehnt 

genossen wir das sehr feine und reichhaltige Nachtessen. Danach hatten wir die 

hoteleigene Kegelbahn reserviert, um uns im Plauschwettkampf zu messen. Nach 

einigen lustigen Spielrunden war es Zeit für die Nachtruhe. Nur eine kleine Gruppe 

Flyers liess es sich nicht nehmen, für einen kurzen Schlummertrunk noch eine 

nahegelegene Bar aufzusuchen. 

Der nächste Tag verlief ähnlich. Ein Teil der Flyers frönte dem Skifahren, wobei auf 

Grund eines Föhnsturmes nur ein kleiner Teil der Skipisten geöffnet hatten, und die 

restlichen Flyers gaben sich wiederum dem Winterwandern hin. Das Mittagessen 

wurde ebenfalls wieder gemeinsam eingenommen, dieses Mal in einem Restaurant 

in der Nähe unserer Unterkunft. 

Am Abend war dann auch dieses Schneeweekend wieder zu Ende, und wir traten die 

Heimreise zurück ins Unterland an. 

Nadia Wehrli 
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FRÜHLINGSAUSFLUG 2011 

Es war ein wunderschöner Frühlingstag am Ostermontag, 25. April 2011. Eigentlich 

viel zu warm für diese Jahreszeit, aber genau perfekt um einen Ausflug in einen der 

zahlreichen Wälder rund um Winterthur zu machen. 

So trafen sich 12 unternehmungslustige Flyers am Hauptbahnhof Winterthur und 

stiegen gut gelaunt in den Bus nach Dättnau ein. Unsere kleine Wanderung sollte 

uns von dort quer durch den Wald nach Wülflingen führen, wo wir dann später mit 

einer Runde Minigolf und einem Abendessen den Tag ausklingen lassen wollten. 

Doch kaum waren wir in Dättnau angekommen und wollten die ersten Schritte 

machen, zeigten sich bei einem Flyersmitglied starke Zerfallserscheinungen an 

seinen Schuhen. Mit jedem Schritt verlor er grössere Teile seiner Schuhsohlen. Nun 

war guter Rat teuer, doch nach kurzer Bedenkzeit beschloss er, die Wanderung 

trotzdem mit uns fortzusetzen. Wir marschierten unter grossem Gelächter los und 

kamen uns fortan vor wie im Märchen „Hänsel und Gretel“. 

Ein ortskundiger Flyer führte uns auf einem teilweise abenteuerlichen Weg unserem 

Ziel entgegen. So hatten wir über umgefallene Baumstämme zu steigen und 

tiefhängende Äste zu umgehen. Nach einer knappen Stunde Wanderzeit legten wir 

einen Zwischenhalt bei der Ruine der Burg „Alt Wülflingen“ ein. Dort wurden wir vom 

Vorstand mit einem kleinen Osterzvieri überrascht. Neben Getränken und 
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Schokoladeneiern war für jeden auch ein selbst gefärbtes Osterei dabei (Danke 

Moni). Nach einer wilden „Eiertütscherei“ machten wir uns frisch gestärkt wieder auf 

den Weg. 

Eine gute halbe Stunde Wanderzeit 

später, erreichten wir unser Ziel, 

das Restaurant Tössrain in 

Wülflingen. Für den besagten Flyer 

war nun die Zeit für einen 

Schuhwechsel gekommen, denn 

mittlerweile war von den 

Schuhsohlen nichts mehr übrig 

geblieben. Da er zum Glück ganz 

in der Nähe wohnte, klappte dieser 

Wechsel problemlos. Danach 

waren alle gerüstet für eine Runde 

Minigolf auf der zum Restaurant 

gehörenden, kleinen aber feinen 

Anlage. Mit viel Spass versuchten 

wir mit möglichst wenigen 

Schlägen den Ball im Loch zu 

versenken. Durch Zufall gelang der 

eine oder andere „Einer“, was 

jeweils lautstark bejubelt wurde. 

Gewonnen wurde das Spiel 

schlussendlich durch den Flyer mit 

den kaputten Schuhen, doch im 

Vordergrund stand bei allen der Spass. 

Beim anschliessenden Nachtessen wurde jeder noch mit einem 

Schokoladenosterhasen überrascht (Danke Vreni). In gemütlicher Runde sassen wir 

zusammen und genossen das feine Essen und die letzten wärmenden 

Sonnenstrahlen. Es war ein gelungener Ausflug. 

Nadia Wehrli 
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SAISONRÜCKBLICK 

Obwohl Pfadi die Ziele hoch gesteckt hatte, waren wir unsicher, ob diese mit der 

relativen jungen Mannschaft zu erreichen sind. Aber bereits beim Saisonstart, dem 

Supercup, überraschte uns Pfadi mit einer starken Leistung und zeigte uns was für 

ein Potential in dieser Mannschaft steckt. 

In der Hauptrunde wechselten sich Hochs und Tiefs ab, was auch mit einigen 

verletzten Spieler zu erklären ist. So kam es, dass wir wieder einmal bis zur zweit 

letzten Runde zittern mussten, bis die Finalrundenqualifikation feststand. 

Als Highlight konnten wir im November endlich wieder einmal eine Europacupreise 

miterleben. Es ging in den Norden ins schwedische Halmstad. Aber leider war das 

Europacupabenteuer nur von kurzer Dauer, da Pfadi nicht das ganze Potential 

ausspielen konnte. 

Im Winter wurde auf die vielen Verletzungen reagiert und vom kriselndem Amicitia 

Zürich zwei neue Spieler verpflichtet, was sich dann in  der Finalrunde positiv 

auswirkte. 

Als nächster Höhepunkt folgte das Cup-Final4 in Sursee. Wo wir aber leider nach 

einem engen Spiel bereits im Halbfinal am späteren Sieger, Kadetten Schaffhausen, 

scheiterten. 

In der Finalrunde konnte die  Mannschaft endlich ihr volles Potential abrufen und gab 

nur gegen die Kadetten drei Punkte ab. 

Dies reichte, um das zu Beginn noch vor uns liegende Kriens knapp abzufangen und 

in den Playofffinal einzuziehen. Dort unterlag Pfadi trotz beherztem Einsatz gegen 

die klar favorisierten Kadetten in drei Spielen. 

Obwohl kein Titel gewonnen wurde, verlief die Saison äusserst erfolgreich. 

Da die Mannschaft praktisch unverändert bleibt, lässt dies auf eine erfolgreiche 

Saison 2011/12  hoffen. 

Wir wünschen einen schönen Sommer. 

Der Vorstand 
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FANCLUB AGENDA 

 

16.08.2011 GV 2011 

02.09.2011 Saisonbeginn Pfadi – RTV Basel 

Anfang September 2011 Spielerfrageabend 

09.11.2011 Cup 1/16-Final 

07/08.01.2012 Yellow-Cup 

14./15.01.2012 Schneeweekend 

03.03.2012 Ende Hauptrunde 

09.03.2012 Beginn Final-/Abstiegsrunde 

05.05.2012 Ende Final-/Abstiegsrunde 

11.-23.05.2012 Playoff-Final 

 

Den genauen Start des Europacups und die weiteren Runden des Schweizercups 

könnt ihr Ende August im Spielplan sehen. 
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